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„wölbte Stirne, sein borstiges Haar, der hervorstehen«
"de Adamsschnitz, kurz sein ganzes Minen und Geber-
"dcnsvicl verkünden aller Welt den künftigen großen
"Mann den tiefsinnigen Komedianten, den hellsehen«
"den Schalksnarren, den zärtlichen und menschenfreundlichen

Spaßvogel Nur die Nase steht ein bisgcn zu
-.hoch sie strebt nach großen Dingen ; vermuthlich wird
"kr sich einst mit einer Königs Tochter, oder mit ir-
" gend einer verwünschten Prinzessinn vcrheirathen» —
„O Gott im Himmel l welch ein Unstern l so heult

"w>f einmal Mutter Susanne, ich habe den Jungen zum
''geistlichen Stand bestimmt itzt kommt der Satan
"wit seiner verwünschten Prinzessinn und verwischt
"wir mein frommes Project. O ich unglückliche Müller

l O warum hab ich dich unter dem Herzen gc«
"tragen, du ungerathcncr Sohn. — Ihr Schmerz
ìì'wde so heftig daß sie ohnmächtig auf den Schu-
^rssiihl hinsank. Margrelh wußte nicht, wo ihr der

^vf stund ; sie goß der Frau Meisterinn ein Glas
^ster »ach dein andern über den Kopf, bis sie wasch-

^ >vjx ui einem Badkastcn da sirß. Der alte Winter«
'/ìw füllte indessen den Fannlienbecher, Hr. Alemann
'wnk
ke>.

d»d

ihn allemal aus, denn Einschenken und Austrin-
schicn ihm eben so natürlich als schlafengchen
wieder aufstehen.

wird zum Kauf angetragen.

^ îvgene Jagdflinte mit Mcßing beschlagen fast neu.
à" Moßcr Kleider Trog.

Ein
^ferner Schwenkkesscl samt Gießfaß a ic> M;l.
tlanz nelies Chaisen Geschirr.
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